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Abschrift

Justizrat Neukirchner.

Beuthen O/S.

Als erste Ausfertigung sten lei

Zur Urschrift für 1,50 Stempel neute

entwertet.

Beuthen O/S.,den den 22. Oktober 1904

(L.S .) gez.Albert Neukirchner,

Königlicher Notar.

Not.Reg.N 309/1904.

Verhandelt.

- Beuthen Oberschlesien,den fünfzehnten Oktober Eintausendneun :

hundert und vier.

Vor mir,dem Unterzeichneten zu Beuthen Oberschlesien wohnhaften

Notar im Bezirk des Königlichen Oberlandesgerichts zu Breslau

JustizratAlbertNeukirchner

erschienen heute von Person bekannt und geschäftsfähig:

A.Namens der Stadtgemeinde Beuthen Oberschlesien folgende Mit

glieder des M agistrats derselben

1.Der stellvertretende M agistratsdirigent Herr Bürgermeister

Georg Friedrich zu Beuthen O/S,,

2.Das M agistratsm itglied Herr Stadtrat Jgnatz Hakuba ebenda,

B.Der Herr D estillateur Leopold Wiener zu Beuthen O/S.

Dieselben erklären:

Zwischen der Stadtgemeinde Beuthen O /S ., v ertreten durch den

Magistrat und dem D estillateur Herrn Leopold Wiener zu Beuthen

O/S.wird nachfolgender Vergleichsvertrag geschlossen:

1.

Das im Grundbuche von Beuthen O/S.Stadt auf Blatt 26/27 ver

zeichnete,dem D estillateur Herrn Leopold Wiener seit dem 2.Juli

1892 gehörige Grundstück war im K ata ste r von Beuthen O/S.vom

Jahre 1877 ab auf Artikel 896 der Grundsteuermutterrolle als Par

zelle N 214/2 des K artenblatts 8 Gemarkung Beuthen O/S.mit

einem Flächeninhalt von 8 ar 20 qm.nachgewiesen.Die Zurückführung

des Grundbuches von Beuthen O/S. - Stadt auf das Kataster ist spä

ter unter Eintragung dieser Parzelle mit dem angegebenen Flächen

inhalt auf dem bezeichneten Blatte erfolgt,Jn die Parzelle war



eine Fläche von 66 qm.eingeschlossen,welche nach einer von dem

vereideten Feldmesser Oskar Hannig im Aufträge der Stadtgemeinde

Beuthen O/S.in den Jahren 1856 bis 1858 gefertigten Stadtkarte

zur Schwibbogengasse gehörte.Bei der Anlegung des K atasters von

Beuthen O/S.ist diese,Stadtkarte dazu als Unterlage benutzt wor

Fläche von

den.Aus welchen.Gründen die Einbeziehung der/GLTqm.in die Parze]

le N 214/2 des Kartenblattes 8 Gemarkung Beuthen O/S.durch das

Königliche Katasteramt erfolgt ist,ist.nicht feststellbar.Jm Jah

re 1903 ist von dem D estillateur Herrn Leopold Diener eine Heu

messung des Grundstücks durch den vereideten Landmesser Moog ver

a n la sst worden.Bei der notwendigen Grenzanerkennung durch die

B esitz e r der Nachbargrundstücke hat die Stadtgemeinde Beuthen

O/S.die Zuteilung der fraglichen Fläche von 66 qm.zu -dem Terrain

der Schwibbogengasse verlangt.Der D estillateur Herr Leopold -Die

ner hat jedoch die Herausgabe derselben verweigert,da bei der Er

Werbung des Grundstückes durch ihn am 2 .Juli 1892 das Kataster

und Grundbuch sie als Teil des Grundstücks nachwies und er daher

als gutgläubiger Erwerber die Ueberzeugung hatte, dass die Fläche

zu dem Grundstücke gehört.Nachträglich ist die Stadtgemeinde

Beuthen O/S.mit dem D estillateu r Herrn Leopold Wiener dahin über

eingekommen, dass die Fläche aus der P arzelle N 214/2 des Kar

tenblatts 8 Gemarkung Beuthen O/S.ausgeschieden und im Kataster

auf einen besonderen Artikel der Grundsteuermutterrolle übertra

gen wird.Die Uebertragung der Fläche ist demgemäss als Parzelle ,

N 589/2 des K artenblattes 8 Gemarkung Beuthen O/S.auf Artikel

1983 der Grundsteuermutterrolle unter Eintragung des D estilla

teurs Herrn Leopold Wiener als Eigentümer und der Stadtgemeinde

Beuthen O/S.als Prätendentin dortselbst erfolgt.Um einen Prozess

wegen Feststellung der Eigentumsverhältnisse an dieser Parzelle

zu vermeiden,verzichtet die Stadtgemeinde Beuthen O/S.zu Gunsten

des D estillateurs Herrn Leopold Wiener auf jedes Eigentumsrecht

an der Fläche und ist damit einverstanden,dass im Kataster die



Eintragung der Stadtgemeinde als Prätendentin der Fläcnege löscht

wird.

2.

Der D estillateur Herr Leopold Wiener zahlt an die Stadtgemeinde

Deuthen O/S.als Entschädigung für die Aufgabe a lle r Ansprüche auf

/die im 1 bezeichnete Parzelle Kartenblattes 8 Ge

- markung Beuthen O /S.alsbald den Betrag von 660 in Worten: Sechs

hundertsechszig Lark.

3.

Die Stadtgemei;nde leistet Herrn Wiener ihrerseits keine Gewähr,

Etwa bestehende Rechte Dritter,mögen dieselben öffentlich-recht

lich er oder privater Natur sein,werden durch dieses Abkommen

nicht berührt.sollten Rechte irgend welcher Art,du-rch welche das

Eigentumsrecht, das Besitzre,cht oder Benutzungsrecht beschränkt

oder ausgeschlossen vird,hinsichtlich der fraglichen Parzelle von

Dritten gegen Herrn Leopold Wiener oder seine Besitznachfolger

mit Erfolg geltend gemacht werden, so darf gleichwohl von der

Stadtgemeinde Beuthen O /S .in keinem F alle eine Entschädigung,noch

die Rückzahlung der nach 2 dieses Abkommens von dem D e stilla

teur Herrn Leopold Wiener zu leistenden Entschädigung beansprucht

werden.Auch soll durch diesen Vertrag,falls die Parzelle von der

zuständigen Behörde als Teil einer öffentlichen Strasse erklärt

bezw.erachtet werden sollte,an dieser Eigenschaft nichts geändert

werden.Den B esitzern der Nachbargrundstücke,weiche in den nach

der fraglichen Parzelle hin liegenden Lauern ihrer ueoäude Fen

ster oder sonstige Oeffnungen oder über die Parzelle die Zufahrt

bezw.einen Zugang haben,darf die Belassung der Fenster und Oeff

nungen bezw,bei einem Neu-oder Umbau die Neuanlegung solcher so

wie die freie Zufahrt bezw.der Zugang zu ihren Grundstücken nicht

verboten oder behindert werden.Neben den auf der Parzelle etwa

haftenden sonstigen Lasten übernimmt der D estillateur Herr Leopold

. Wiener die auf derselben ruhenden öffentlichen Lasten.Jn die



Uebernahme sind auch etwaige Rückstände aus der V orieit einge
schlossen.

4.

Für den Fall,dass von den Parzelle N 589/2 des Kartenblattes 8

Gemarkung Beuthen O/S.später eine Fläche zur Verbreiterung der

Schwibbogengasse gebraucht werden sollte, verpflichtet sich der

Destillateur Herr Leopold Wiener für sich und seine Rechtsnach

folge r an die Stadtgemeinde die Fläche auf Aufforderung ohne Ent

gelt schulden-und lastenfrei aufzulassen.Zur Erhaltung des Recht

der Stadtgemeinde auf dhe schulden-und laste n fre ie Auflassung

der Fläche in einer Grösse von etwa 10 qm.hat der Destillateur

Herr Leopold Wiener eine entsprechende Vormerkung im Grundbuche

von Beuthen O/S.Stadt auf dem B latte des Grundstücks N 26/27 vo

allen Eintragungen in Abteilung II und IIP eintragen zu lassen.

5.

Die Kosten dieses Vertrages trägt der D estillateur Herr Leopold
Wiener .

6.

Es wird beantragt,

dieses Protokoll einmal für die Stadtgemeinde Beuthen O/S.auszu­

fertigen und die Ausfertigung derselben zuzustellen.

Dieses Protokoll ist vorgelesen,von den B eteiligten genehmigt

und von ihnen wie folgt eigenhändig unterschrieben:

Georg Friedrich

Jgnatz Hakuba

Leopold Wiener

Albert Neukirchner

Königlicher Notar.

Vorstehendes, in das R,egister des Unterzeichneten Notars unter

Nummer Dreihundertneun Jahr Eintausendneunhundertvier eingetrage
ne Protokoll wird hiermit für die Stadtgemeinde Beuthen 0 /5.ein:­

mal ausgefertigt,
Beuthen Oberschlesien,den fünzehnten Oktober Eintausendneunhun-

dertundvier. g e z . Albert Neukirchner,
(.L.S.) Königlicher Notar.

Ausfertigung der Stadtgemeinde Beuthen O/S.zugesandt,
gez.Albert Neukirchner,Notar.







Beuthen B/S den 99 . Februar 19t8

Einem

Wehllöbliehen Magistrat

Hierselbst

Anbei übersende die gewünschte Bescheinigung

über die stattgefundene Btgenlampenanlagen

Revisitn.

Hdehachtungsvtll

GeschäftSBeiehan

4. 1745



Besehei n igung

über stattgefunden Begenlampenanlagen R ev is itn .

Hierdureh bescheinige iah , dass it h die

Begenlampenanlage b e i Herrn Kaufmann

S. Händler heute g eprüft und etwaige

Mängel sofort beseitigt habe, sadass

dieselbe j e t z t den diesbezügliehen Vor­

schriften Genüge leistet.

Herrn

Kaufmann S. H ndler

Hierselbst







Beuthen O/S, den 8.

In der Anlage übe,rreichen wir

_

g nz ergebenst 2 Blatt Zeichnungen

nebst statischer Berechnung betreffend

die ergrösserung der Schaufensteroff-

n ung im Laden unseres .,ohn- und Ge-

s chäftshauses in Beuthen O/S, Ring No.

BO mit der ergebenen Bitte, uns hierzu

d ie baupolizeiliche Genehmigung gü­

tigst erteilen zu wollen.





BeuthenO/S.den4Agüst1913

Zum Schreiben vom 25. Juli 1913-

Geschäftszeichen IT. 3658.

Die mir zurückgeswndten Zeichnun­

gen betreffend die T rgrösserUng der

Schaufenster auf meinem Grundstück,Ring

No. 20 sände ich gleichzeitig mit der

statischen und Pfeiler- Berechnung in

doppelter Ausfertigung ergebenst zurück

und bitte ganz ergebenst mir hierzu die

baupolizeilich Genehmigung gütigst ertei

ken zu wollen.

Die Sttt pfeiler sind stark genug,

um die darüber befindlichen Lasten aufneh

meh z t können.

Hochachtungsvoll

uAd ergebenst

diePolizei-Ve wa ltung

BeuthenO/S.





BeuthenO/S,denifTSeptember 13,

Bezugnehmend auf das gefällige Seh t

ben vom 4. d. Mts. überreiche ich ganz

ergebenst für die T ergrösserung der Sehr

fensteroffnung des Badens auf meinem

Grundstück Ring No. 20-2 Blatt Zeich

nungen von den eisernen Stützen und der

Trägarverbolzüog mit der ergebenen Bitte

mir hierzu die baupolizeiliche Genehmi­

gung b ldgefl. erteilen zu wollen.

Hocha chtungsvo11

und ergebenst

An

die Polizei- Verwaltung

BeuthenO/S.

















Beuthen O/S. den 20. September 13

Hierdurch zeige ich ganz erge­

benst an, dass ich mit der Vergrösserung

der Schaufensteröffnung des Ladens auf

dem Grundstück der Frau Cäcilie Wiener

hierselbst Ring No. 20 ,Bauerlaubnis

vom19.9.er-IV3658-am22.d.Mts.

beginnen werde.

Gleichzeitig übersende ich eine

Verantwortlichkeits- Erklärung, dass

ich die Ausführung der Eisenkonstrukti­

on auf Grund der genehmigten Zeichnung

verantwortlich übernommen habe.

Hochachtungsvoll

und ergebenst

An

die Polizei- Verwaltung

Beuthen O/S.



V erantwortli chkeits-

Erklärung .

in Gemäßheit der Regierungs - Polizeiverordnung

vom 26. Oktober 1874 und der Bedingungen des Con-

senses vom . Geschäftszeichen

. . erkläre ich hiermit, die Verantwort­

lichkeit für die vorschriftsmäßige Ausführung der

Eisenkonstruktion bei ,

für .

übernommen zu haben.

BeuthenO/Sden

Maurermeister.



Beutgien U/s., den 26.Mai 1925.

An das

Stadtbauamt

In der Anlage übersende ich Ihnen eine Zeichnung in doppelter

Au sführu n g mit dem Ersuchen, mir wie in der Zeichnung angegeben, das

Einbauen eines Schachtes zum Hinunterlassen von Bierfässern auf dam

GrundstücX Ring Nr. 20 genehmigen zu wollen.

Ergebenst



i.) Abschrift des Antrages nebst einer kusfertighn.g der

Zeiohnungen erhält der Magi st rat I- zur gefl .Kenntnis

und Äußerung.ob gegen den Einbau des Schachtes Bedenken

erhoben werden.

2.) Nach 2 Wochen.

U/S. den 3. Juli 1925.

lädt .Poli z eiverwaltung. IV.



DerMagistrat.

J Nr. I 36897

O/S. , den 14 .A

Zur Zuschrift vom 3.Juli d.Js. teilen wir mit ,

dass der H ausbesitzer Ludwig Mandowski heute an Rücksendung

des vollzogenen Vertragsentwurfes erinnert worden ist. So

bald dieser hier eingeht und die Anerkennungsgebühr gezahlt

worden i s t , wird weitere Mitteilung gemacht werden.

gez.Leeber.
beglaubigt-

StadtsekretäA

An

die städt. Polizeiverwaltung
- IV-

hier.



Beuthen O/S.; den 7. September 1 25.

n die

Städt. Polizeiverwa1 tung

Beuthen O/S.

Durch Firma Mikeska ist mir der

Einbau des Biereinwurfschachtes vor dem

Grundstücke Ring Nr. 20 übertragen w or ­

den. Auf Grund des vom Magistrat er­

gangenen Schreibens v o m 18.7.25 J. Nr.

I 5689 bin ich an die Ausführung der

Arbeit bereits herangegangen un d bitte

um Aushändigung der genehmigten Unter­

lagen.

Hochachtungsvoll



1.) Nach einer telefonischen Mitteilung des Geschäfts­

führers Lowke der Fa.Mikeska,hier, ist der hier

infrage kommende Vertrag bereits vor einigen Wochen

unterschrieben und die Anerkennungsgebühren an

die Stadthauptkasse eingezahlt, worden.

2. ) Bauerlaubnisschein nach Formular ist auszufertigen.

Beuthen O/S.,den L7.September 1925.

Die städt.Pol-izeiverwaltung.

i.A .j



Der M agistrat

J.N I 3689.

Beuthen O/S.,den 15.September 1925.

Zum Schreiben vom 3.7 .25 - IV 1249.-

1 Anlage.

Nachdem der H ausbesitzer Ludwig Mandowsky hie r wegen

Inanspruchnahme städtischen Geländes durch Einbau eines

Schachtes vor seinem Grundstück Ring 20 den üblichen Vertrag

vollzogen und sich zur Zahlung einer jährlichen Anerkennung

gebühr bereit erklärt hat, haben wir gegen die Erteilung

der baupolizeilichen Genehmigung Einwendungen nicht zu er

heben. gez. Leeber.

Begl ,,.

An
die städY.. Polizeiver

waltung-IV-. Sn;adtsq retär.







, September )t)b

die Fa. UstTierke A,ü.
.....

z.Hd.des Herrn Lowke

Ringi .



Beuthen O/S., dnn 31. Juli 1930.

An die

Polizeiverwaltung ,

Beuthen O/S.

In der Anlage überreichen wir ergebenst

Zeichnung in doppelter Ausfertigung betr. den Ein­

bau einer Passage im Erdgeschoß unseres Grundstücks

Ring Nr. 2o. ( ehemaliger Laden der irma Wohl-Wert)

Wir betonen ausdrücklich, daß konstruktive

Veränderungen nicht vorgenommen werden und bitten

daher, da der Mietsvertrag bereits ab 1. August er.

läuft, um möglichst beschleunigte Genehmigung.

Antrag auf Stellung eines Bauzaunes ist un­

abhängig hiervon eingereicht worden.

Hochachtungsvoll

Schn theiss - Patzenhofer
Brauerei-Aktiengesellschaft

Abteilung Beuthen

2 Anlagen.



I.) An die Schultheiss - Patzenhofer Bräuere4 - Akt. üt

Abteilung Beuthen .

Z.U . Beuthen O/S.

Str.Nr...

Auf den Antrag vom 31.Juli 1930 wird Ihnen unbescha­

det aller Rechte Dritter die polizeiliche Erlaubnis erteilt,

auf gMaK - dem - Grundstücke Ring Nr. 20 - Grundbuchblatt

Nr. 26, 27 Beuthen - Stadt -

nach Maßgabe der beigehefteten und geprüften

Zeichnung

im Erdgeschoss
einen Durcheane-

emzubauen.

1.) Bei der Bauausführung sind die Bestimmungen der Bau­

polizeiverordnung vom 22.4 ./7 .7.1927 zu beachten.

2 .) D-IP ohviftlir-hR. Evi-1H-riing rlp.e

beauftragten Gewerbetreibenden, dass e rjii ---M Jührung der

Eisenkonstruktion auf Grund ji r g nehmigten Zeichnung ver-

antwortlichüi R mTlSmen habe, ist uns durch den Bauherrn

al-a hlTL-ai n ii,rei ohpn.

. ) Die Anbringung i Re lamebuchstaben hat im Einver-,

2-)Vorl.d .St.A .60 wegen E rh eb .v . 15 _RM Baupol.Gebühren.
j.)Emzutr. im Bauverzeichnis unter Nr. o

4. )FL ----- ------------

60V
zur Kenntnisnahme und Feststellung, ob mit der Ausführung
begonnen worden i s t .

SirtKtR r W.v .nach 2 Wochen.

Beuthen O/S.,d. . August 193 0.
Die städt.Polizeiverwaltung.



nehmen mit den Baube:ratungsstelle zu erfolgen.

J .) Für besondere Reklameanlage i s t besondere Genehmi­

gung zu beantragen. /









BeuthenO/S.

Beuthen O/S, 3. 22.12.41

In der Anlage überreiche ich eine Zeichnung
nebst statischer Berechnung in doppelter Ausführung
Betr. bauliche Veränderungen im Hinterhaus des

Grundstücks Ring 2o, mit der Bitte e jg baldige

Genehmigung.

Heil Eitler



An den

Herrn Oberbürgermeister

als Ortspolizeibehörde,





Abschrift.

Franz Ma1ek

Damenhut fabrikati on

Beuthen O/S. Eattov;itzer Str. 10

An den

Herrn Oberbürgermeister
als Ortspolizeibehörde,

Beuthen 0/3

Beuthen O/S., den 22. 12. 1941.

In der Anlage überreiche ich eine Zeichnung nebst

statischer Berechnung in doppelter Ausführung Betr. bauliche

Veränderungen im Hinterhaus des Grundstücks Ring 20, mit der

Bitte um baldige Genehmigung.

Heil Hitler

gez. Franz Malek.

43. 52/4

An

das Gewerbeaufsichtsamty

G1eiwitz.

/ Obige Abschrift nebst Zeichnung gegen Rück­

gabe übersende ich mit dem Ersuchen um Stellungnahme

in gewerbepolizeilicher Hinsicht und im Arbeiterschutz­

interesse.

Beuthen O/S., den 21. Januar 1942.

Der Oberbürgermeister
als Ortspolizeibehörde.

I.A.



Urschr.n .Anl.

drr Herrn Oberbürgermeister
als Ortepelizeibeherde

inL u. t h e n (Oberschi.)

6399/42 2.1 .1942.

Gi/Sa.

rach Besichtigung zurückgesandt, egen das Bauvorhaben be­

stehen keine Bedenken. Ich bitte, folgende Bedingungen in n

La.uerlaubnisschein auf ztmehmen:

I.) Die lichtdurchläsaige Fensterfläche das Aybeitgraumaa
nuß wenig ata ns 1/8 seiner Grund fläche betragen. Die len

ster sind zum öffnen und in ihrem oberen Drittel als

Kippflügel mit ueitenwaagen auszubilden. Die Kippflügel
sind mit Einrichtungen zu versehen, welche das öffnen und

schließen vom Fußboden ans ermöglichen.

F.) Die elektrischen Licht- und Kraftarlagon in und

sonstigen nassen Räumen sind den Forschriften und Normen

des Verban.des Deutscher Elektrotechniker für feuchte

Känma entsprech-gjaa einaurichten. Es sind blendungsfreie
DaleacntungSRjrpgr, z.B. Tiefstrahler, zu wählen.

i.) Däntliche metallenen Gehäuse der elektrischen Aatriebamoto
r n, Anlasser und Schalter sind ent sor-.ohand den Vor­

schriften und Nofren das VDD au erden.

-r.) Der dort s-,r Aufstellung kommenM/i ledcrdrucldac fkBssel u.

durch ein offenes itandrohr( bezw.aurch ein andere uhler­

sch-ließbare Verbindung mit der Atmosphäre) mit mindestens
32 mm innerem Durchmesser gegen zu hohen Druck gesichert
//in. Vor der Inbetriebnahme des Dampfkessels ist die

einmalige Ahnahmenntersuohung durch einer Sachverständi­

gen des Technischen Dberwachungsvereins B . W , Kattowitz,
Gocthestr.il zu beantragen.

i.; Bei der Aufstellung und dem Betrieb von maschinellen An­

lagen sind die Unfallverhütungsvorschiiften der zustän­

digen Berufsgenossa.nsch.aft zu beachten.

6 . ) Für die Ge Tolgschaftsmitglieder muß spätestens nach

Beendigung des gegenwärtigen Krieges ein genügend großer,
heizbarer Raum mit Tischen und Stühlen in ausreichender
Anzahl und mit Einrichtungen zum Anwärmen der mitgebrachte
Speisen bereitgestellt worden.

.) Den Gefolgschaftsmitgliedern sind zur Aufbewahrung der

Kleidung genügend tiefe (mindestens 50 cm) verschließbare

und mit Lüftungsöffnungen versehene Kleiderschränke,
sowie Waschgelegehheit mit fließendem Wasser zur Verfügung
zu stellen.

AUf



Auf höchstens je 5 Gefolgschaftsmitglieüer muß ein Zapf­
hahn entfallen.

ö.) In der Nähe der Arbeitsstätte mügBaa(für Männer und Frauen

getrennt )entsprechend bezeichnete nborte vorhanden sein.



Durchschrift.

.. .............

Frans Malek

Beathen_ O/S
.III ...Baa..:;, f /D.

Betrifft:
o r : yong_r

LiUlM d e Veränderungen in der Hutfabri-
m ,43, 1 vom 16.1.42

-- t g /dRetBHr hführung obengenannten Bauvorhabens werden keine
Bedenken erhoben. )

Ich_Eaiae aüsdrücklichst darauf hin, daß Arbeitskräfte als auch
kontingentierte Baustoffe (Holz, Eisen) nicht angewiesen bezw. zugeteilt
werden. Die Arbeiten müssen mit den dem Bauausführenden zur Verfügung
stehenden ortsgebundenen nicht austauechfäRigen Kräften dnrch-. f ihrt wer-
den.

Die Unbedenklichkeitsbescheinigung v erliert ihre Gültigkeit, sofern
Nach Erhalt des Bauscheines mit den Arbeiten nicht Innerhalb 2 Monaten
ernstlich begonnen wurde. Die Arbeiten dürfen erst nach Erhalt des Bcu-

cheines durch ;efüiirt werden.
Von diesem Entscheid wurde die zuständige BauuolizeibehBrde in

Kenntnis gesetzt.
Im Auftrages
gez. Unterschrift.



Arbeitsamt Beuthen O/S

III W Bau 9035/13/Fe/D

Beuthen O/S., den 17. 1. 1942

Betrifft: Bauliche Veränderungen in der Hutfabrik

Vorhang : Schreiben vom 16.1.42

Urschriftlich V

dem /
Herrn Oberbürgermeister
als Baupolizeibehörde

Beuthen O/S

zur Kenntnisnahme übersandt. /
Gegen die Durchführung obengenannten Bauvorhabens werden keine

Bedenken erhoben.



D. OB. als OPB.

I.)

An
.

den Kaufmann

Herrn Franz a1ek

Beuthen OS.

Z.U . XattO(,-;itzer Str. 1s.

43. /4 10. 2 . 1942.

Auf den Antrag vom 22. Dezember v.Js. erteile ich Ihnen

unbeschadet alter echte Dritter die polizeilich e Erlaubnis,
auf dem Grundstück Ring 20 - Grundbuchblatt Mr. 26/27 Beuthen-

Stadt nach Maßgabe der angehefteten und geprüft n Bauvorlagen
im Erd eschoss

bauliche Änderungen
vorzunehmen.

Bei der Bauausführung sind zu beachten die Bestimmungen
der Regierungs-Baupolizeiverortnung vom 1 2 .4 .1 9 3 2 , der Re-

gierun,s-Folizeiverordnung vom 5.3 .1936 und die Unfallver­

hütungsvorschriften der Schlesisch-Posenschen 3augewerks-
Berufsgonossenschaft.

Außerdem mache ich auf folgende Bestimmungen besonders

aufmerksam:

1. Der Baubeginn i s t spätestens 5 Werktage vorher unter Ver­

wendung des beiliegenden Vordruckes anzuzeigen.
2 . Von den Bauvorlagen darf bei Ausführung des Baues nur mit

einer vorher cingeholtai Erlaubnis abgewichen werden,
3. Der Beuschein iet mit den genehmigten Bauvorlagen und allen

Nachträgen stets auf der Baustelle bereitzuhalten.

4. Die Treppe muss sicher begehbar hergestellt werden und so

beschaffen s eih, dass nach dem im 1. Obergeschoss gelegenen
Raum Einrichtungsgegenstände geschafft werden künnen.

5.



5. Die lichtdurchlässi,-,e Fensterfläche des Arbeitsraumes muss

wenigstens 1/8 seiner Grundfläche betragen. Die Fenster sind

zum öffnen und in ihrem oberen D rittel als Kippflügel mit Sei­

tenlangen auszubilden. Die Kippflügel sind mit, Einrichtungen
zu versehen, Kelche das öffnen und Schliessen vom Fussboden

aus ermöglichen.
6. Die elektrischen Licht und Kraftanlagen in Hutpress- und son sti­

gen nassen Räumen sind den Vorschriften und Normen des Ver

bandes Deutscher Elektrotechniker für feuchte Räume ent­

sprechend einzurichten. Es sind blendungsfreie Beleuchtungs­
körper, z.B. Tiefstrahler, zu wählen.

7. Sämtliche metallenen Gehäuse der elektrischen Antriebsmotoren,
Anlasser und Schalter sind entsprechend den Vorschriften und

Normen des VDE u erden. t

8. Der dort zur Aufstellung kommende Niederdruckdampfkessel muss

u.a . durch ein offenes Standrohr(bezw. durch eine andere

unverschliessbare Verbindung mit der Atmosphäre) mit mindesten

32 mm innerem Durchmesser gegen zu hohen Druck gesichert sein.

Vor der Jnbetriebnahme des Dampfkessels i s t die einmalige
Abnahmeuntersuchung durch einen Sachverständigen des Techni­

schen Uberwachungsver.eins E.V., Katto-;itz, Goetbestr. 11, zu

beantragen.
9. Bei der Aufstellung und dem Betrieb von maschinellen Anlagen

sind die Unfallverhütungsvorschriften der zuständigen Berufs­

genossenschaft zu beachten.

10. Für die Gefolgschaftsmitglieder muß spätest ns nach Be ndi.ung
des gegenwärtigen Krieges ein genügend grösser, heizbarer Raum

mit Tischen und Stühlen in ausreichender Anzahl und mit Ein­

richtungen zum Anwärmen der mitgebrachten Speisen bereitge­
stellt werden.

11. Den Gefolgschaftsnitgliedern sind zur Aufbewahrung der Kleidung
genügend tiefe (mindestens 50 cm) verschliessbare und mit

Lüftungsöffnungen versehene Kleidarschränke, so ie nasch,.,e-
legenheit mit fliesseadem nässer zur Verfügung zu s t ille n .

Auf höchstens je 5 Gefolgschaftsmitglieder muß ein Zapfhahn ent­

fallen.

12.



12. In 1er Nähe der A rbeitsstätte müssen (für Männer mal /rauen

getre nnt) entsprechend bezeichnete Aborte vorhanden se in.

13. bis Bedingungen des Arbeitsamts sind z n beachten

, 11/,/O

2.) Nachricht dem Finanzamt, Katasteramt, Arbeitsamt u. Baugewerks­
berufsgenossenschaft.

3.) Vorlage dem StA. 43 wegen Erhebung von 20,- RM B.P.G.

4.) Dem Bauschein i s t ein Vordruck: Bauanzeige 10a beizufügen.
5.) Einzutragen im Bauverzeichnis unter Nr.

6.) G.R. dem StA.43 - B.K.O. u. 60 zur Kenntnisnahme.

7.) 10 Tg.



Statische Berechnung

f r eie bauliche ;,V r-ndimn n in den Grundstock lin Nr. 20.

.os. l. nterzu f r die d-,vischen and zur uif E

nähme d e r auerlsst deckenlaaten kon

men nicht in raie, da die Bälden pa

rall,el zn. i ischenwand liefen.

Btützweite d,is , ,dp B,IO ,m

Belastung 25 cm strk. and in 5 Geschoss

0,25(0, 5 4,20 4,05 B,65) B,10 18ro 1700ka

Erforderlich 21 N 20

mit x 2x214 428 cm

Unter sisplatth 25 x 55 cm

Pos. 2 Trcrer für die zu verbreitende Fen

steröffnuuK.

Stützweite 2 , 2 0 1,05 2,50
Gleichmäßig verteilte Last.

Mauerwerk:

Streckcrlaat(dauer rk)

Beuthen O/B., den 18. 2-ezember 1941
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